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liebes langten vorwiegend nur nach schon Ge¬

schriebenem und Gedrucktem, und das Schnader-
hüpfel war das Eine nur wenig und das Andere
erst recht nicht, von einzelnen Brocken abgesehen,

die als unverstandene Curiosa unter gelehrtes Papier
gerathen waren.

III.
Das Schnaderhüpfel ist alt, sehr alt. Es erscheint

wie die sonstigen „psalmi plebei“, wie die „cantica
rustica et inepta“ aus der Heidenzeit kirchlich mitver-
fehmt. Man fuhrt sein Gefüge auf die Otfried-
Strophe im Evangelienbuch aus der Karolingerzeit
zurück. Man ist nicht abgeneigt, eine Art Schnader¬

hüpfel in dem der maidlichen Krimhild in den Mund
gelegten Trutzliedlein zu erblicken, das da lautet:

wie liebe mit leide ze jungest Ionen kan,
ich sol si miden beide : son’ kan mir nimmermissegan—

Verse, die in der epischen Strophe des Nibe¬

lungenliedes in der That durch den Binnenreim
und als völlig lyrisch auffallen.

Die Nibelungenstrophe gehört aber Dem von

Kürenberg an und bei ihm steht sie noch in rein
lyrischen Diensten. Nur wenige seelenvolle Lieder
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